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Befragung der Anwohner – rund 3000 Haushalte

Entwicklung des Fragebogens durch:

• SUNRISE-Team der Senatorin für Mobilität, 
gemeinsam mit den wissenschaftlichen

SUNRISE-Projektpartnern:

• Edinburgh Napier University, 

Transport Research Institute

• Technische Universität Wien, 

Department für Raumplanung, 

Fachbereich Soziologie



Befragung der Anwohner – rund 3000 Haushalte

Beteiligung:

• Verteilung des Fragebogens an ca. 3000 Haushalte im 

Bewohnerparkgebiet („SUNRISE-Quartier“) 

– per Postwurfsendung

• Nachsendung von Fragebögen bei Angabe 

„Ich habe keinen Fragebogen erhalten“

• 610 zurückgesendete Fragebögen

Hohe Beteiligung, ca. 20% Rücklauf



im Vergleich Bewohnerparkgebiet „O“: 

ca. 0,5 Pkw/ Haushalt

Befragungsteilnehmende: 

Sehr hoher Autobesitz mit 0,95 Pkw/Haushalt
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Durchschnitt Bewohnerparkgebiet

Befragungsteilnehmende

Autobesitzquote: Pkw / Haushalt

Autobesitzquote Bewohnerparkgebiet „O“: 

- 2823 Haushalte (2015) 

- 1402 Pkw (1220 private Pkw + 53 gewerbl. 

+ 129 Firmenwagen) (KBA, BMO-Studie)

 1402/ 2823 = 0,5 Pkw/ Haushalt

Anzahl der Antworten 

gesamt: 536 Haushalte

Befragungsteilnehmende: Deutlich höherer Autobesitz

Autobesitzquote der teilnehmenden Haushalte: 

• Anzahl der Antworten: 536

• Anzahl der PKW: 512 Pkw

 512/536 = 0,95 Pkw/Haushalt
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• Anteil Haushalte mit Pkw: 82% 

(440 von 536 Haushalten)

• Anzahl der Haushalte mit 1 oder mehr Pkw: 440 

512 Pkw gesamt

• Anzahl der Haushalte mit zwei/drei/vier Pkw: 61 

(133 Pkw)
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N: 536 Haushalte
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(8) Anzahl Pkw im Haushalt 



1) Wie wichtig sind für Sie die folgenden Aspekte in Bezug

auf die Nutzung des Straßenraums in Ihrem Quartier?

Sehr 

wichtig

1 2 3 4 5

Angebote E-Scooter

Parkmöglichkeiten Leih-E-Scooter

Bike-Sharing Angebote

Angebote für Leih-Lastenräder

Ladestationen für E-Autos

Begehbarkeit Bürgersteige (befreit v. sonst. Hindernissen)

Ladezonen für die Anlieferung

Carsharing-Angebote

Begehbarkeit Bürgersteige (befreit v. park. Fahrrädern)

Bewohnerparken

Möglichkeiten Kinderspiel auf Gehwegen

Bänke/Kommunikationsflächen in den Straßen

PKW-Parkmöglichkeiten für Besucher

Abstellmöglichkeiten Fahrräder

Stellplätze für mobilitätseingeschränkte Personen

Begrünung der Straßen

Geringes Verkehrsaufkommen

Begehbarkeit Bürgersteige (befreit v. park. Autos)

Freie Radwege

PKW-Parkmöglichkeiten für Bewohner

Ausreichend breite Fahrspuren für Müllfahrzeuge etc.

Geringe Geschwindigkeit von Kraftfahrzeugen

Sichere Querung von Straßen

Keine Angaben 

bei 5 – 44 Antworten / Unterfrage 

unwichtig Bedingt 

wichtig

Wenig 

wichtig
wichtig
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Top Themen: 

Sicherheit, freie Fahrgassen, Kfz-Parken für 

Bewohner, freie Rad- und Gehwege (befreit von Kfz)



• WORDCLOUD

7

Internet  online-BeteiligungProblembenennung im Beteiligungsverfahren („vorher“)

„Word Cloud“ Größe nach 

Häufigkeit der Nennung generiert



(2) Welche Veränderungen haben Sie im Straßenraum durch die 

SUNRISE-Maßnahmen wahrgenommen (Im Bewohnerparkgebiet „O“)? 
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Keine Aussage: 

• 16 – 134 Antworten je Unterfrage

• 197- 302 Antworten - bezogen auf Sharing-Angebote

-1 -0,8 -0,6 -0,4 -0,2 0 0,2 0,4 0,6 0,8 1

Begehbarkeit der Bürgersteige,…

Ausreichend breite Fahrspuren für Müllfahrzeuge, Feuerwehr etc.

Abstellmöglichkeiten Fahrräder

Sichere Querung von Straßen

Carsharing-Angebote

Möglichkeiten Kinderspiel auf Gehwegen

Freie Radwege

Begehbarkeit der Bürgersteige durch weniger parkende…

Angebote für Leih-Lastenräder

Geringe Geschwindigkeit von Kraftfahrzeugen

Angebote E-Scooter

Bike-Sharing Angebote

Stellplätze für mobilitätseingeschränkte Personen

Parkmöglichkeiten für E-Scooter

Geringes Verkehrsaufkommen (Durchgangsverkehr,…

Ladezonen für die Anlieferung

PKW-Parkmöglichkeiten für Bewohner

PKW-Parkmöglichkeiten für Besucher
schlechter besser



(3) Vor Ausbruch der Corona Pandemie, wie oft nutzten Sie

die folgenden Verkehrsmittel auf Ihren Wegen?

1 2 3 4 5

Ein Leih-Lastenrad

Das eigene Lastenrad

Ein Leihfahrrad

Einen gemieteten Roller

Das eigene E-Bike

Ein Carsharing Auto

Ein Auto, als Beifahrer

Öffentliche Verkehrsmittel

Das eigene Auto (als Fahrer)

Zu Fuß

Das eigene (normale) Fahrrad
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Sehr oftnie gelegentlichselten oft
Keine Angaben: zwischen 

11 – 171 Antworten je Unterfrage 

Im Mittel: Oft unterwegs mit Fahrrad oder zu Fuß 

– eher gelegentlich mit dem Auto oder ÖPNV



(4) Im Vergleich zur Situation vor der Corona-Pandemie, 

wie oft nutzen Sie die folgenden Verkehrsmittel heute?

Keine Angaben:

14 – 244 Antworten je Unterfrage 
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-2 -1 0 1 2

Zu Fuß

Das eigene (normale) Fahrrad

Das eigene E-Bike

Das eigene Lastenrad

Ein Leihfahrrad

Ein Leih-Lastenrad

Einen gemieteten Roller

Das eigene Auto (als Fahrer)

Ein Auto, als Beifahrer

Ein Carsharing Auto

Öffentliche Verkehrsmittel

deutlich 

seltener

seltener Keine 

Veränderungen

mehr deutlich 

mehr

Seit Corona mehr zu Fuß, mit Rad und 

auch eigenem PKW unterwegs, 

- deutlich weniger ÖPNV-Nutzung



(5) Wie oft werden Sie wahrscheinlich nach der Corona-Pandemie 

die folgenden Verkehrsmittel nutzen?

-2 -1,5 -1 -0,5 0 0,5 1 1,5 2

Zu Fuß

Das eigene (normale) Fahrrad

Das eigene E-Bike

Das eigene Lastenrad

Ein Leihfahrrad

Ein Leih-Lastenrad

Einen gemieteten Roller

Das eigene Auto (als Fahrer)

Ein Auto, als Beifahrer

Ein Carsharing Auto

Öffentliche Verkehrsmittel

Geringe Veränderungen erwartet 

(leichte Zunahme von Fuß- und Radverkehr) 

Keine Angaben 

17 – 241 Antworten je Unterfrage 

deutlich mehr

deutlich 

seltener keine Veränderungseltener mehr



(6) Wenn Sie erwerbstätig sind, hat sich ihr Arbeitsort

mit der Corona-Pandemie verändert? 

Keine Angabe:

253 – 309 Antworten je Unterfrage 
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1 2 3 4 5

Wie oft werden Sie voraussichtlich nach der
Corona-Pandemie

typischerweise zuhause arbeiten?

Wie oft arbeiten Sie im Augenblick typischerweise
zuhause?

Wie oft haben Sie  vor der Corona-Pandemie
typischerweise zuhause gearbeitet?

-mal

die Woche

-mal

die Woche

-mal

die Woche
-mal

die Woche

-mal

die Woche

Homeoffice erhöhte sich während Corona-Pandemie 



7 a) Wenn Sie ein Auto besitzen bzw. fahren: Was hat sich

durch die Einführung der Maßnahmen verändert? 
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Keine Angabe zwischen 

117 – 143 Antworten je Unterfrage 

Kfz-Parken eher verbunden mit längeren Wegen und Parkplatzsuche,

nur eher geringfügige Verlagerung des Parkens ins Umfeld

Kommt 

häufiger vor

Keine 

Veränderung

Kommt seltener vor Keine Aussage Summe –

Antworten 

gesamt

Ich parke im Bewohnergebiet 113 204 90 122

529

Ich parke außerhalb des 

Bewohnergebiets

148 140 94 143

525

Der Weg von einem Parkplatz zu 

meiner Wohnung ist länger

252 118 33 122

525

Ich suche länger einen Parkplatz 276 84 48 117

525



(7b) Wenn Sie ein Auto besitzen bzw. fahren: 

Was hat sich durch die Einführung der Maßnahmen verändert?

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich nutze meine eigene Garage wie vorher auch

Ich nutze meine eigene Garage erst seit Einführung
der Maßnahmen jetzt wieder zum parken

Ich habe seit Einführung der Maßnahmen eine
eigene Garage gemietet

Ich nutze den neuen Parkplatz auf dem
Krankenhausgelände

Ich überlege, das Auto in Zukunft zu verkaufen

Ich habe das Auto bereits verkauft

Ja Nein Keine Aussage

Keine Angabe: zwischen 

113 – 223 Antworten je Unterfrage 
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(Potenzielle) Entlastung durch weniger Fahrzeuge 

im öffentlichen Raum: 61 



9) Haben Sie oder jemand in Ihrem Haushalt

besondere Mobilitätsbedürfnisse?

12

14

21

28

44

51

0 10 20 30 40 50 60

Ich/Jmd. in meinem Haushalt benötigt einen
Rollstuhl

Ich/Jmd. in meinem Haushalt ist sehbehindert

Ich/Jmd. in meinem Haushalt hat eine andere
Beeinträchtigung

Ich/Jmd. in meinem Haushalt benötigt eine
Gehhilfe

Ich/Jmd. in meinem Haushalt ist regelmäßig mit
Kinderwagen unterwegs

Ich/Jmd. in meinem Haushalt hat eine
körperliche Beeinträchtigung

F
ra

g
e
n
 z

u
r 

M
o
b
ili

tä
t 

d
e
r 

B
e
w

o
h
n
e
r

Anzahl der Haushalte

Keine Angabe: 88 Antworten

In 119 Haushalten (19.5% !!) wurden besondere 

Mobilitätsbedürfnisse benannt



8 b) Anzahl der Fahrräder im Haushalt
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Anzahl der Haushalte mit 1 oder Fahrräder: 561 (insgesamt 1466 Fahrräder) 

Pro Haushalt: 2,6 Räder 
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Anzahl der Antworten gesamt: 

N= 573 Haushalte

Fahrradaffines Quartier: 

durchschnittlich 2,6 Räder pro Haushalt



Bürgerbeteiligung, Öffentlichkeitsarbeit, inkl. Postwurfsendungen

Presseberichte – trotzdem werden nicht alle Bürger*innen erreicht
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11) Hatten Sie ausreichend Gelegenheit, 
sich zu beteiligen?

Bewertung der Beteiligungsoptionen
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203 188

124

56
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Ich kenne das
Projekt und

fühle mich gut
informiert

Ich kenne das
Projekt, fühle

mich aber nicht
gut informiert

Ich weiß nur
wenig darüber

Ich habe noch
nicht davon

gehört

Keine Aussage

10) Wie viel wissen Sie über das SUNRISE-Projekt?
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Nein Ja Keine Aussage

12) Haben Sie an einer oder mehreren der 
angebotenen Aktivitäten teilgenommen?

Informationen zur SUNRISE haben nicht (ausreichend) 

die antwortenden Haushalte erreicht

10: N= 600

11: N= 590

12  N= 592



Bewertung der Beteiligungsoptionen
F

ra
g
e
n
 z

u
m

 B
e
te

ili
g
u
n
g
s
p
ro

z
e
s
s

337

157
104

0

50

100

150

200

250

300

350

400

Ja Nein Keine Aussage

13) Sollte es mehr Projekte wie SUNRISE geben, in denen
AnwohnerInnen die Möglichkeit haben, sich zur Weiterentwicklung des 

eigenen Straßenraums einzubringen?

Mehr Projekte wie SUNRISE werden gewünscht

13  N= 598



Wer hat geantwortet?

441

197

320
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Ich wohne im
Quartier

Ich wohne im
Quartier

In einer der 6
Straßen, in denen
früher aufgesetzt
auf Gehwegen
geparkt wurde

Ich habe ein
Geschäft im Quartier

14) In welchem Verhältnis stehen Sie zum 
Quartier?
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15) Mein Geschlecht
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16) Mein Alter

15: N= 601

16: N= 597



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wo sollen wir parken?

Wo sollen wir gehen?


